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Ohne pinken Jogginganzug und Krönchen: Ilka Bessin, vielen be-
kannt als „Cindy aus Marzahn“, präsentierte im Universum ihr neues

Programm „Abgeschminkt und trotzdem lustig“. Dem Publikum ge-
fiel es.  Foto: Annika Tismer

Nach drei Jahren 
zurück auf der Bühne

Ilka Bessin alias „Cindy aus Marzahn“ tritt im Universum auf
 Von Annika TIsmer

B ü n d e (BZ). Sie ist zurück!
Nach einer dreijährigen Büh-
nenpause tritt Ilka Bessin, bes-
ser bekannt als Cindy aus Mar-
zahn, wieder auf die Bühne. 
Mit ihrem Programm „Abge-
schminkt und trotzdem lustig“ 
will sie allerdings neue Wege 
gehen.

Als Ilka und nicht mehr als Cin-
dy hat sie deshalb am Sonntag-
abend im Universum die Premiere
ihrer neuen Show gefeiert. Ein
wenig nervös betrat die Frau, die
vor einigen Jahren große Hallen
füllte, dabei zunächst die Bühne.
“Das ist alles ein wenig aufre-
gend”, erklärte sie. Doch schon
nach wenigen Minuten war von
der Unsicherheit fast nichts mehr
zu spüren.

Noch bevor das Programm
eigentlich so richtig begonnen
hatte, sorgte Bessin mit sponta-
nen Äußerungen zum vorange-
gangenen Werbeblock von Ge-

schäftsführer Dirk Kaiser für viele
Lacher und erinnerte auch an
ihren letzten Auftritt im Univer-
sum. “Damals gab es mitten in der
Show im gesamten Ortsteil
Stromausfall und wir mussten
eine längere Pause machen, in der
alle Besucher Sekt bekamen”, erin-
nerte sie sich. Und weil die Erin-
nerung an damals so schön war,
brachte sie das Team des Univer-
sums auch in dieser Show schnell
ein wenig in Schwung: „In der
Pause soll es auch heute Sekt für
alle geben“, versprach sie.

Auch sonst schien die Komike-
rin ihre Premiere gebührend fei-
ern zu wollen. Einer Geburtstags-
gesellschaft auf dem Balkon spen-
dierte sie eine Flasche Gin und
einer Neunjährigen und damit der
jüngsten Besucherin des Abends
versprach sie Konzertkarten für
ihre Lieblingskünstlerin Namika.

Ansonsten war Bessin aber vor
allem einfach lustig – und das
auch ohne pinken Jogginganzug
und jede Menge Schminke. So ulk-
te sie über das anstehende Weih-
nachtsfest und die damit verbun-
denen Feierlichkeiten: „Wenn man

die organisieren möchte, kann
man auch gleich das Wacken orga-
nisieren. Der eine isst nur Weight
Watchers, der andere halal und
der Dritte ist lactoseintolerant. Da

wird man ja bekloppt”, erklärte
sie. Daneben müsse man sich über
die bunt bemalten Steine sämtli-
cher Kinder aus der Verwandt-
schaft freuen und diese auch noch
dauerhaft so platzieren, dass jeder
sieht, wie sehr man sich doch da-
rüber gefreut habe.

Aber es wäre nicht Ilka Bessin,
wenn sie nicht auch über ihre
Pfunde witzeln würde. So dachte
sie zum Beispiel darüber nach,
wie es wohl gewesen wäre, wenn
sie ein Baby bekommen hätte.
„Wie hätte denn mein Wickeltuch
sein sollen, mit dem ich es mir

umgebunden hätte? Ein Spann-
bettlaken?“, witzelte sie, ehe sie
schilderte, wie sie im Bikini oder
im erotischen Ganzkörpernetz
aussehe.

Doch auch das Spontane lag
Bessin an diesem Abend beson-
ders. Nachdem sie sich in der Pau-
se Fragen auf ein Handy hatte
schicken lassen, beantwortete sie
diese in der zweiten Hälfte mit
reichlich Humor und ging dabei
auf manchen Wunsch aus dem
Publikum ein.

Doch auch ruhigere Momente
sollte es in diesem Programm ge-
ben. So sang sie unter anderem
für ihren inzwischen verstorbe-
nen Vater und machte damit da-
rauf aufmerksam, gemeinsame
Zeiten mit lieben Menschen zu ge-
nießen. 

Hinter alledem steckte vor al-
lem eine Botschaft: „Lacht ge-
meinsam“. Das taten die Besucher
im restlos ausverkauften Univer-
sum an diesem Abend wohl im
Minutentakt – und kleinere Unsi-
cherheiten oder Patzer wurden
Bessin bei dieser Premiere schnell
verziehen.

___
„Wie hätte denn mein 
Wickeltuch sein sollen,
mit dem ich mir ein Ba-
by umgebunden hätte?
Ein Spannbettlaken?“
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Engel setzen
musikalische Akzente

Neuer Chor Bünde gibt Adventskonzert in der Kirche Hagedorn
Kirchlengern (BZ/tis). Engel

haben in diesem Jahr das Motto des
Weihnachtskonzertes des Neuen
Chores Bünde bestimmt. In der
evangelischen Kirche Hagedorn
sind die Sänger am Samstagabend
aufgetreten. Wie bereits in den
vergangenen Jahren wurden sie
dabei von einem Orchester, be-
stehend aus Mitgliedern der Mu-
sikschule Bünde, begleitet. Und
auch dieses Mal sollten es Titel
ganz unterschiedlicher Genres
sein, die für weihnachtliche Stim-
mung in der voll besetzten Kirche
sorgten. Dabei hatten sie alle nur
eines gemeinsam: Sie hatten im
weitesten Sinne alle etwas mit
dem Thema Engel zu tun.

Ziemlich schwungvoll war dabei
der Einstieg in das Konzert mit
Thoinot Arbeaus „Ding, Dong, mer-

Sebastian Bachs „Nun kommet der
Heiden Heiland“, mit welchem die
Sänger ihre Perfektion unter Be-
weis stellten. Eher außergewöhn-
lich dürften einige Titel aus „Missa
for you(th)“ von Tjark Baumann ge-
wesen sein, die das Publikum förm-
lich mitrissen und faszinierten. Sel-
biges durfte aber auch selber aktiv
werden und Stücke, wie „Hört, der
Engel helle Lieder“ oder „Geht, ruft
es von den Bergen“ mitsingen.

Wieder einmal gelang es dem
Chor damit, all seine Facetten zu
zeigen und musikalisch durch die
letzten Jahrhunderte zu reisen.
Denn wie sonst auch war die Lied-
auswahl, die Chorleiterin Meike
Tiemeyer-Schütte getroffen hatte,
äußerst vielseitig und machte es
dem Chor möglich, einen Einblick
in sein großes Repertoire zu geben.

Der Neue Chor Bünde hat nun in der Kirche Hage-
dorn ein adventliches Konzert gegeben. Wieder

einmal gelang es dem Chor damit, all seine Facet-
ten zu zeigen. Fotos: Annika Tismer

rily on high“, welches Chor und Or-
chester gemeinsam und voller Elan
zum Besten gaben.

Es folgte ganz klassisch Johann

Schüler der Musikschule
Bünde begleiteten den Chor.

Die Gefahren des Konsums
von Drogen setzten zwei
Schauspieler aus Osnabrück
in Szene.

Hände weg von 
Alkohol und

Drogen
Bünde  (BZ). „Natürlich bin ich

stark!“: Unter diesem Motto haben
nun an der Realschule Bünde-Mit-
te für den achten Jahrgang Pro-
jekttage zur Suchtprävention
stattgefunden. Hierzu waren
Fachleute zu Gast, die mit den
Schülerinnen und Schüler insbe-
sondere den Umgang mit Alkohol
und Zigaretten thematisierten.
Zunächst informierten Uwe Hold-
mann und Eva Liesche von der
Fachstelle für Suchtvorbeugung
des Diakonischen Werks Herford
die Jugendlichen über die Gefah-
ren des Rauchens, des Alkohol-
konsums und des Kiffens. An-
schließend nutzten die Schülerin-
nen und Schüler die Gelegenheit,
Fragen zu weiteren Drogen zu
stellen. 

Die Gefahren des Konsums von
stofflichen und nichtstofflichen
Drogen setzten zwei Schauspieler
der Theaterpädagogischen Werk-
statt Osnabrück in Szene und ka-
men darüber mit den Schülerin-
nen und Schülern ins Gespräch. In
den Spielszenen wurde neben
dem Alkohol- und Zigarettenkon-
sum auch die exzessive Beschäfti-
gung mit dem Smartphone und
dem PC thematisiert sowie der
Einfluss des Freundeskreises. 

Besonders berührt zeigten sich
die Schülerinnen und Schüler von
den persönlichen Schilderungen
der Gäste von der Suchtkranken-
hilfe Preußisch Oldendorf. Sie be-
richteten, wie sie in die Alkohol-
sucht geraten waren, welchen Ein-
fluss der Konsum auf ihr Fami-
lienleben und Beziehungen hatte
und welche Ereignisse letztlich
dazu geführt hatten, dass sie kei-
nen Tropfen Alkohol mehr anrüh-
ren. 

Vor allem ging es an den Tagen
des Projekts darum, in Gesprä-
chen und Spielen Verhaltenswei-
sen aufzuzeigen, die die Schüle-
rinnen und Schüler stark machen
- stark machen „Nein“ zu sagen
und stark machen gegen eine
Sucht.

Kinder basteln
Segelflieger

Bünde  (BZ). Der vorerst letzte
Modellbaukurs, den die Dorfge-
meinschaft Ahle in diesem Jahr
anbietet, findet an diesem Freitag,
20. Dezember, statt. Start ist wie
immer im Ahler Dorftreff um 15
Uhr. Diese Mal geht es um einen
Segler, dessen Original der Bünder
Aeroclub besitzt und der seiner-
zeit bei der Modellentwicklung
Pate gestanden hatte. Der Revell-
Bausatz ist für Modellbauer(in-
nen) ab zwölf Jahren geeignet, er
muss zunächst zusammengebaut,
danach bemalt und dekoriert wer-
den. Alles Material wird wie im-
mer gestellt. Angeleitet wird der
Kurs von den Modellbaufreunden
Bünde, die sich um jeden einzel-
nen Modellbauer kümmern wer-
den.

Für das Material bittet die Dorf-
gemeinschaft Ahle um eine Spen-
de in Höhe von 10 Euro, das Mo-
dell wird nach dem Kurs mit nach
Hause genommen. Anmeldungen
wie immer bitte über die Home-
page der „Dorfgemeinschaft-Ah-
le“. Der neue Veranstaltungs-Plan
für das Frühjahr 2020 wird wieder
auf der Homepage der Dorfge-
meinschaft Ahle veröffentlicht.

Sammlung der 
Recyclingbörse
Bünde (BZ). Die Recyclingbör-

se sammelt am Donnerstag, 19.
Dezember, von 15 bis 18 Uhr in
Bünde-Muckum, Sportplatz Stem-
peldiek, Haushaltsgeräte ein. An-
genommen werden nur Altgeräte
aus privaten Haushalten: Unter-
haltungselektronik, Haushalts-
kleingeräte, Kommunikationsge-
räte, Computer, Fernseher, Moni-
tore, Elektro-Werkzeuge, elektro-
nisches Spielzeug, Musikinstru-
mente sowie gebrauchsfähige
Haushaltswaren (zerbrechliche
Ware unbedingt gut verpacken),
Textilien und gut erhaltene Schu-
he. Von der Annahme ausge-
schlossen sind Nachtspeicheröfen,
Bleibatterien, Verbrennungsmoto-
ren, Leuchtstoffröhren, Energie-
sparlampen. Der Erlös der Sam-
melaktion unterstützt den ge-
meinnützigen Verein Arbeitskreis
Recycling Herford. 


